flsia Goroahhova

DIE PRINZESSIN UND DER LOWE
[N TATARISCH-DEUTSCHES
MARCHEN



Asia Goroshkova
Die Prinzessin und der Lowe.

Ein tatarisch-deutsches Mirchen

http://www.litres.ru/pages/biblio_book/?art=6886 1964
ISBN 9785005958822

AHHOTaAMSA

Es handelt sich um die Liebe, die Treue und den Sinn des
Lebens, um fliichtige Begegnungen und zufillige Ereignisse, deren
Erinnerungen fiir immer bei uns bleiben und als Maf3stab bei der
Beurteilung des gegenwirtigen Geschehens dienen. Dieses Buch
erzahlt davon, dass die Realitit, obwohl wir auf das Mairchen
warten und von dem Unerfiillten triumen, bevorzugt als das ist, was
gewesen sein konnte, aber nicht passierte. Erinnern Sie sich an Thre
Vergangenheit und schitzen Sie die Gegenwart.
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Anstelle eines Vorwortes

Unsere Geschichte war einmalig und kurz, aber unvergesslich
und wir erinnern uns unser ganzes Leben lang an sie.

Da habe ich ihn kennengelernt. Es war moglich, die Sprache
des anderen nicht zu kennen, man konnte sogar stumm und taub
sein, nicht den Mund aufmachen, alles war klar und deutlich.
Wir hitten kein einziges Wort sagen sollen, als wir uns damals
das erste Mal in die Augen sahen, wussten wir sofort alles iiber
einander. Es gab keine Leidenschaft, es gab ein sehr seltsames
Gefiihl der Einheit, das Gefiihl, als ob wir uns schon unser ganzes
Leben lang gekannt hitten. Dieses Gefiihl hat man, wenn man
als Erwachsener seine Freunde aus der Kindheit trifft, wenn
man in das Haus seiner Eltern zuriickkehrt, wo einem alles
vertraut, hautnah und geliebt ist, oder wenn man sein eigenes
Kind umarmt.

Wir verbrachten wunderbare Zeit beim Spazierengehen durch
die kleinen Stra3en der griinen Stadt und einfach frohlich lachend
ohne Ziel beim Herumrasen mit meinem neuen Kleinwagen,
damals hatte ich erst frisch den Fiihrerschein gemacht.

Und dann ein paar Monate spiter verbrachten wir
mirchenhafte Zeit in Braunschweig, der Lowenstadt. Es waren
leise Spazierginge durch die riesigen griinen Parkanlagen,
unvergessliche Stunden in den zahlreichen gemiitlichen
StraBBenrestaurants. Wir genossen die Gesellschaft des anderen,



tranken Rotwein und aflen morgens Croissants mit Kise. Wir
machten Picknicks, verlieBen die Stadt fiir den ganzen Tag oder
lauschten der majestitischen und kraftvollen Orgel der Alten
Kirche im Zentrum der Stadt und landeten irgendwie sogar
in einem Schloss, wo wir die ganze Nacht plauderten. Und dann
kehrte jeder von uns in seine Welt zuriick und versuchte weiter
zu leben.

Eines Tages bekam ich einen Brief. Das war ein echter
Papierbrief, den jemand mit seiner eigenen Hand auf raues,
geripptes weilles Papier geschrieben hatte, auf dessen Umschlag
es viele Briefmarken und zahlreiche Poststempel zu sehen gab.
Das war das erste Kapitel des Mérchens. Noch am selben Abend
brachte ich das zweite Kapitel der Geschichte zur Welt und
schickte es gekennzeichnet mit “postlagernd” an den Empfinger
zuriick. Dann gab es noch andere Briefe.



Das 1. Kapitel. Der Lowe
(das Kapitel des Lowen)

Der Lowe liegt einsam unter seinem Baum als plotzlich
ein Fremder hinten dem Stamm hervortritt und den Léwen
anspricht: “Lowe, warum schaust du so traurig in die Ferne und
lachelst doch so gliicklich dabei?” “Ich bin verliebt”, — antwortet
der Lowe, -deshalb bin ich gliicklich wie nie zuvor in meinem
Leben, aber meine geliebte Prinzessin entfernt sich gerade von
mir und ich weil} nicht, wann ich sie wiedersehe, deshalb bin ich
traurig!” “Einen Grund zum Trauen gibt es nicht, Léwe, denn dir
und deiner Prinzessin ist das groBte Gliick der Welt begegnet,
die Liebe”, — bemerkt der Fremde mit einem weisen Licheln.

“Ich weil3 gar nicht, warum ich mit Dir {iber meine intimen
Gefiihle rede, Fremder, -murmelt der Lowe, — aber irgendwie
habe ich das Gefiihl Dich zu kennen, Dir schon begegnet zu
sein!”

“Du hast Recht, Lowe, denn ich bin das Gestern, das Heute
und das Morgen, ich bin Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft,
ich bin die Luft, die Liebende atmen, ich bin die Hoffnung und
das Vertrauen, ich bin die Sehnsucht und die Erfiillung, ich bin
Allah, Gott und Buddha, ich bin die Liebe!”



Konen 03HaKOMUTEJLHOI'O
¢dparmenra.

Tekct npegocraBieH OO0 «Jlurpec».

[IpounTaiiTe STy KHUTY LIEJIMKOM, KYIIUB TOJIHYIO JIETATbHYIO
Bepcuio Ha Jlurpec.

Be3ormacHo oriaTuTh KHATY MOKHO OaHKOBCKOH KapToit Visa,
MasterCard, Maestro, co cuyera MOOMJIBHOTO TesiehOHa, C TiIa-
Te)KHOro TepMmuHaia, B cajoHe MTC wmm Cesa3HoOHM, uepe3
PayPal, WebMoney, Aunexc./lensru, QIWI Komenek, 60Hyc-
HBIMU KapTaMu WK APYTUM YI0OHBIM Bam crioco6om.



https://www.litres.ru/book/asiya-goroshkova/die-prinzessin-und-der-lowe-ein-tatarisch-deutsches-march-68861964/
https://www.litres.ru/book/asiya-goroshkova/die-prinzessin-und-der-lowe-ein-tatarisch-deutsches-march-68861964/

	Anstelle eines Vorwortes
	Das 1. Kapitel. Der Löwe (das Kapitel des Löwen)
	Конец ознакомительного фрагмента.

